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Mankannihnnichtfalzen,
nichtrollen
undnichteinmalin
dieManteltaschestecken
Eigentlichkann
mandenTages-Anzeiger
bloss lesen

Der Tages-Anzeiger
hat schon manche
Manteltasche zum
Platzen gebracht
Und die Hausfrau,

die sie dann
wieder zunähen
musste. Es ist
also durchaus
am Platze, sich
hier einmal zu
entschuldigen und
zu bekennen :

Der Tages-Anzeiger ist
so umfangreich, dass niemandZeit hat, ihn
ganz zu lesen. Und wer ihn gelesen hat,
weiss nicht wohin damit.

Und doch wüssten rund eine halbe
Million Leser nicht wohin ohne Tages-
Anzeiger. Bei mancher Familie würde ein
Familienmitglied fehlen, wenn der Tages-
Anzeiger einmal nicht käme.

Denn wenn auch fast niemand den
Tages-Anzeiger ganz liest, so ist es doch
ein beruhigendes Gefühlzu wissen, dass es
eine Zeitung gibt, in der so viel drin steht.

Und wenn diese Zeitung einmal nicht
mehr erschiene, dann würde die Familie

plötzlich merken, dass der Tages-Anzeiger
die Geduld, die man ja dem Papier nachsagt,

auf seinen vielen Seiten nie auf die
Probe stellt: Weil man ihn so schön bundweise

unter die Familie verteilen kann, so
dass eigentlich jeder eine handlicheZeitung
hat, in der genau das drin steht, was ihn
interessiert.

Problematisch wird es erst, wenn sich
der Sohn genausosehr für Politik und
Wirtschaft zu interessieren beginnt wie sein
Vater. Da gibt es erfahrungsgemäss nur ein
Mittel, um häusliche Konflikte zu vermeiden:

Vaterbestellt ein zweitesAbonnement

für seinen Sohn. Zieht der Sohn
dann in eine eigene Bude,

lässt er sich den zweiten
Tages-Anzeiger einfach

dorthin umadressieren.
Und Vater hat wieder

Ruhe. Bis der
kleinere Sohn
auch grösser
geworden ist.
Verstehen Sie

jetzt ein
bisschen, warum der

Tages-Anzeiger so viele
Abonnenten hat? Und warum der
Vorwurf, die umfangreichste Zeitung der
Schweiz zu sein, eigentlich das schönste
aller Komplimente ist

Ich möchte mich selber davon überzeugen, dass der
Tages-Anzeiger so vielseitig ist, wie er viele Seiten
hat, und bestelle ihn drei Wochen gratis.

Ich möchte gleich ein Abonnement für den Tages-
Anzeiger und erhalte ihn die ersten drei Wochen
auch gratis. Das kostet mich

Fr. 4.60 für 1 Monat
Fr. 13.35 für 3 Monate
Fr. 26.40 für 6 Monate
Fr. 52.20 für 12 Monate

Name :

Strasse:

PLZ/Ort:

Tages-Anzeiger, Vertriebsabteilung, Postfach, 8021 Zürich
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